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e u ne c eeeeeeJI T gr 68 Halle a d Saale Sonnabend den 9 Februar 1907
T e eere Der als die atlantiſche Flotte ſtets in Erſolge der Oſtmarkenpolitiki T voller Stärke ſein werde Die Nordd Allg Zeita ſchreibt unter der UebDie britiſche Flotte Daß ein rer Teil des neuen Heimatsgeſchwaders nicht Erfolge der S l eitetr E unter unceen
J gn einer Neihe von Artikeln die die Times gegen ſeine volle Beſatzung an Bord haben werde entſchuldigt der ſebern beſonders beliebtes Thema iſt das Fiasko der preußſſchen

te tig über den Stand der britiſchen Flotte veröffentlicht Verfaſſer damit daß es geradezu eine unſinnige Ver Oſtmarkenpolitik ebenſo werden unſere Feinde im Julande und
Wwaſtigt ſich der jetzt vorliegende ſechſte Artikel in der ſchwendung ſein würde bei der großen Uebermacht die D r r r hre legte n zu ver

7 W piſache mit der vörausſichtlichen Zuſammenſehung der Großbritannien bereits in ſeinen aktiven Flotten über jeden eſſen Glauben geſunden ſodaß die diegſerung gen
w 33 zu bildenden Heimatsflolte Vorher erörtert aber der eiwaigen Feind hat ſämtliche Schiffe der Heimats konſequenten Verfolgung der koloniſatoriſchen rie Weniger zit

Jerfaſſer noch wie uns aus London geſchrieben wird die flotte kriegsbereit zu halten Er glaubt aber aus ver es wünſchenswert und erforderlich geweſen durch das Vertrauen
Frage ob die britiſche Flotte genügend geſchützte Kreuzer ſchiedenen Gründen annehmen zu können daß eine Diviſion und die Zuverſicht des deutſchen Volkes getragen wurde Und

3 ſir den Schutz des britiſchen Handels in Kriegszeiten beſitze des Geſchwaders nämlich die NoreDiviſion gerade wie die doch liegen heute bereits Zahlen und Tatſachen vor welche den
und der Verfaſſer kommt da zu dem Schluß daß zunächſt aktiven Geſchwader ſtets vollſtändig kriegsbereit Veweis erbringen daß der von der Regierung eingeſchlagene

e einmal die Handelsflagge des Feindes wahrſcheinlich kaum gehalten werden ſollen Dieſes Geſchwader würde einem a e J in d c
S auf der hohen See erſcheinen werde ſolange Großbritannien etwaigen Angriff von der Nordſee her zuerſt entgegenzutreten Wir unächſt Be u et iehmeß u des Ergebnis d
R äahechlich die i ie Meere beſitzt Er erinnert haben und dabei von der Kanalflotte und dem atlantiſchen Koſtsz n zug as Ergebnis dertatſächlich die Herrſchaft über die nnert h anliſe Volkszählung von 1905 aus der ſich ergibt daß die mit demn das Jahr 1870 wo kein preußiſches Handelsſchiff ſich Geſchwader verſtärkt werden und in der Zwiſchenzeit würde Jahre 1867 begonnene und noch in den 90er Jahren an

auf das Meer hinausgewagt habe weil Frankreich eine ent es möglich ſein die anderen nicht ganz kriegsbereiten Schiffe daltende ſtetige und ziffernmäßige Verſchiebung der
ſchiedene Uebermacht auf dem Waſſer beſaß Aber ſelbſt der Heimatsflotte vollkommen in Dienſt zu ſtellen Allerdings Nationalitäten Verhältniſſe zu ungunſten des
ſagt er wenn dieſe Ter zu optimiſtiſch ſein Lollte werde es ſo fährt der Artikel fort wohl noch bis in die rer endlich zum Stillſtand gekommen iſt und eine

os o ehe Großbritannien auch in bezug auf die hier in Frage Mitte des nächſten Jahres dauern bis die NoreDiviſion ſie n die n g hinte e u er be i
o 7o0 kommenden Schiffe ein gut Teil über dem Zweimächte der Heimatsflotte vollſtändig zuſammengeſtellt werden könnte unerhaip nationalen Kanpfaebietes Doch hedertante Er
e Stiandard Weiter dürfe man nicht aus dem Auge laſſen da ſie nämlich aus den beſten Schiffen der britiſchen Flotte ſcheinnng bernht unzwelfelhaſt in erſter Linſe auf der ausge
00,o0 daß ein einziger Panzerkreuzer immerhin eine ganze Schar beſtehen werde die zum Teil noch nicht fertiggeſtellt ſeien dehnten Beſiedelnngstätigkeit der Anſiedlungskommiſſion Sie

ſolcher nichtgepanzerter Schiffe aufwiege er erinnert bei
dieſer Gelegenheit an einen Vergleich den Sir John Fiſher
M ſeinerzeit einmal machte indem er ſagte daß nichtgepanzerte
Kreuzer gegen einen Panzerkreuzer ebenſowenig ausrichten
M können als tauſend Ameiſen gegen ein Gürteltier Wenn
alſo der Feind nicht in der Lage ſei ein Panzertier ab

zutkommandieren um alle die Ameiſen zu beſeitigen dann könne
auch der britiſche Handel nicht arg gefährdet ſein

Der Artikel geht dann zu der oben bereits erwähnten
Frage der Zuſammenſetzung der Heimatsflotte über und er

M imnert gleich eingangs daran daß ſehr einflußreiche Sach
verſtändige und unter ihnen gute Freunde der engliſchen

Admiralität allerhand Befürchtungen über den Nutzen dieſes
neueſten Geſchwaders hegten Er glaube daß das auf
Mißverſtändniſſen beruhe obwohl die ganze Frage vorläufig

im Grunde doch eine offene bleiben müſſe Notwendig ge
worden ſei eine Heimatsflotte unbedingt ſchon durch den
I ruſſiſch japaniſchen Krieg und die ſich aus demſelben ergebende

Verſchiebung des Gleichgewichts Wenn man ſage daß die
I VNordſee die Hauptmacht der britiſchen Flotte verlange ſo
ſei das durchaus nicht gegen Deutſchland gerichtet Jm

Gegenteil es würde ein ſehr trauriges Kompliment für die
deutſche Flotte ſein wenn England es für nicht notwendig

halte in der Nordſee das Gros ſeiner Flotte zu verſammeln
Nun habe man eingewendet dafür ſei das Kanalgeſchwader

M da aber dieſes könne ſehr leicht zufällig aus den heimiſchen
Gewäſſern abweſend ſein Man brauche ja nur an die
I Doggerbank Affäre zu denken wo die britiſche Streitmacht

im Norden Europas ſehr ſchwach war Man habe zuerſt
die Fleet in Commiſſion in Reſerve gebildet die als
Uebergang zu der Heimatsflotte angeſehen werden müſſe

Auch jetzt will der Verfaſſer das Kanalgeſchwader eventuell
I Pofort durch die atlantiſche Flotte verſtärkt als die Haupt
e ſtreitmacht in den nordiſchen Gewäſſern angeſehen haben
Sie ſei daher durch die neueſte Verfügung der Admiralität

auch nicht etwa geſchwächt worden wie immer wieder be
hauptet worden ſei ſondern die Streichung von zwei Schiffen
i nur nominell Früher ſeien immer mindeſtens zwei Schiffe

S des Geſchwaders in den Reparaturdocks geweſen aber jetzt
M ſolle jedes Schiff das reparaturbedürftig werde ſofort durch

Zunächſt ſei es ſicher daß der Dreadnought das Flagg
ſchiff werden ſolle Es ſei ohne weiteres klar daß man das
beſte Schiff der Flotte nicht in ein minderwertiges Ge
ſchwader hinſtecken werde und daraus hätte man ſchon er
kennen können daß die beſten Schiffe zu dieſer Diviſion
kommandiert werden ſollen Das würden neben dem
Dreadnought zunächſt die beiden Schiffe der ſogenannten

Nelſon Klaſſe ſein nämlich der Lord Nelſon und der
Agamemnon beide zur Zeit im Bau begriffen und dann

die drei allerneneſten Schiffe der ſogenannten Jnvincible
Klaſſe die man zwar als Panzerkreuzer bezeichnet habe die
aber ſelbſtverſtändlich für den Dienſt in der Linie beſtimmt
ſeien

Ueber die vermutliche Zuſammenſetzung des ſünften
Kreuzergeſchwaders das bekanntlich der Heimatsflotte zu
geteilt werden ſoll ſagt der Verfaſſer es ſei ihm bereits
bekannt daß der Cochrane dann der Leviathan der
Warrior der Anchilles und Natal alles Schweſter

ſchiffe des erſtgenannten zu ihm kommandiert werden würden
Außerdem ſeien noch der Minotaur Defencer und
Shannon vorhanden alles mächtige Panzerkreuzer die

noch vor dem Ende des nächſten Jahres fertiggeſtellt ſein
dürften Jm Zuſammenhang mit dieſen Auseinanderſetzungen
ſpricht übrigens der Verfaſſer die Annahme aus daß im
Kriegsfalle immer der Kommandant des Kanalgeſchwaders
das Oberkommando über die geſamte Flotte führen werde
und er erinnert daran daß vor zwei Jahren die ganze
Streitmacht Großbritanniens in den heimiſchen Gewäſſern
aus zwölf Linienſchiffen beſtand nämlich ſechs der Duncan
Klaſſe zwei der Majeſtic Klaſſe zwei der SovereignKlaſſe
und dann die beiden der Swiftſure Klaſſe Die ungeheuren
Rüſtungen Englands ſtehen im ſchärfſten Widerſpruch zu
ſeinen Abrüſtungsvorſchlägen mit denen es die Haager

Konferenz beglücken will c
Deutſches Keich
Hof und Perſongalnachrichten

Die Blättermeldungen der Kaiſer werde im Frühjahr
dem König von Spanken in Madrid einen Beſuch abein Schiff der Heimatsflotte erſetzt werden ſo daß das
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Hebbels Witwe
Zu ihrem 90 Geburtstage 9 Februar

Von Engen Jſolani
c hriſtine Hebbel geborene Enghaus oder vietmehr
h auſen die am heutigen Tage in Wien ihr neunzigſtes

Aensjahr vollendet iſt uns in doppelter Beziehung des
de und dauernder Erinnerung würdig als Künſtlerin
eder war nach der Schilderung zahlreicher Zeitgenoſſen
aneet edelſten Prieſterinnen der Schauſpielkunſt und als

o eines unſerer hervorragendſten Dichter dem ſie dies
M u 93 Sinne des Wortes geweſen eine treue Weggenoſſin

ne titkämpferin In beiden Eigenſchaften iſt ihr höchſte
ennung und Dank gezollt worden

glan Bühnenkünſtlerin ragt ihre Erſcheinung aus der
Malſtein Epoche der erſten Schaubühne deutſcher Zunge

Zeit iener Burgtheaters wie ein leuchtendes Bild in unſere
nen alle großen Künſtler die einſt mit ihr gewirkt ſind ſeit

e i Menſchenalter ins Grab geſunken mit Julie Rettich
einſt Chriſtine Enghaus ans BurgtheaterW 73 n7o,oo meinſam ward

,000 eruf co S er um der kurz zuvor von Wien geſchiedenen Sophie
X er künſtleriſches Erbteil anzutreten wozu ſie mit

rjahererenden Mitteln für die herviſche Seite des jugendlichen

gerüſtet Devrkents Geſchichte der Schauſpielkunſt aus
ämal e üglich prädeſtiniert ſchien

eine in war ſie erſt zweiundzwanzig Jahre alt und halte
weit ſi ger Jugend hinter ſich Chriſtinens Kindheit ſo

LVebbet urlickdenken kann ſo erzählt Emil Kuh in ſeiner
D Febri Fraphie war Arbeit und Entbehrung Amder Wetter 1817 hatte ſie in Braunſchweig das Licht

t erblickt wenige Jahre nach ihrer Geburt verlor

ſtatten wurden an unterrichteter Stelle nicht beſtätigt

wird ohne welteres begreiflich wenn man erwägt daß die Au
ſiedlungskommiſſion bis jetzt bereits 32 Quadratmeilen des Landes
neu beſiedelt und darauf nicht weniger als 12,415 neue Bauern
böfe in 315 neuen Dörfern geſchaffen hat und daß dieſe Dörfer
einſchließlich der auf bäuerlichen Stellen und Anſiedlungsguts
betrieben Beſchäftigten von rund 5000 deutſchen Arbeiterfamllken
eine deutſche Bevölkerung von rund 96,900 Seelen enthalten die
dem Deutſchtum als Gewinn zuzurechnen ſind Neben und ku
Ergänzung dieſer Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion ſind erſt
in neueſter Zeit eine Reihe von Einrichtungen getroffen worden
die der ſo überaus wichtigen Förderung des Land
arbeiterzuzuges dienen Für die Ausſichten aber die für
die geſamte Stellung des Deutſchtums ſpeziell in der Provinj
Poſen auf Grundlage der Kolonlſationstätigkeit ſich ergeben
wird ein Blick auf die derzeitige Verteilung des Beſitzſtandes
zwiſchen den beiden Nationalitäten den beſten Anhalt bieten
Es befinden ſich zurzeit von der rund 2,750,000 Hektar

großen land wirtſchaftlich genutzten Bodenfläche
der Provinz trotz der erheblichen Verinſte der vorau
agegangenen Zeltperkoden noch immer rund 1,140,000 Hektar in
dem deutſchen Privatbeſitz rund 157,000 Hektar im Veſitz der
Anſiedlungskommiſſion und 296,000 Hektar im Beſitz des
Domänen und Forſtfiskus alſo im ganzen rund 1,593,000 Hektar
in deutſcher Hand wogegen die pol niſche Hand über
rund 1,106,000 Hektar einſchließlich 38,000 Hektar Kirchen
beſitzes verfügt Der Reſt von rund 43,009 Hektar
befindet ſich in der Hand öffentlicher Korporationen deren
Charakter überwiegend deutſch iſt

Jn den Landgemeinden der Provinz ſtellt ſich das Verhältnls
ſo daß rund 670,000 Hektar deutſchen rund 550,000 Hektar
polniſchen Beſitzes gegenüberſtehen

Daß bei einem ſolchen Verhältnis des BVeſitzſtandes die
Gewinnung und Behauptung des wirtſchaftlichen Uebergewichtes
auf deutſcher Seite bei entſprechender auch numeriſcher Ver
ſtärkung des deutſchen Elements ins Bereich der Möglichkeit
gerückt iſt wird auch bei nüchternſter Veurteilung der Sachlage
zugegeben werden müſſen

Von den ländlichen Verhältniſſen auf die ſtädtiſchen übergehend
heben wir folgende Zahlen hervor Jn den Städten der Provinz
wurden 1905 gezählt Häuſer 22,000 deutſch 15,000 volniſch
Gebäudeſteuer 800,000 deutſch 460,000 polniſch Selbſtändige
Handwerker 10,300 deutſch 10,600 polniſch Einwohner 346,006
deutſch 316,000 polniſch Es wurden ferner gezählt im Jahre 1904
Aerzte 351 Deutſche 198 Polen Tierärzte 106 Deutſche 15 Polen
Rechtsanwälte 138 Deutſche 56 Polen Apotheker 96 Deutſche
52 Polen dagegen im Jahre 1905 Aerzte 378 Deutſche
205 Polen Tierärzte 130 Deutſche 15 Polen Rechtzanwälte

ſie den
ſeine Familie im Elend verließ und verſchollen war und
war genötigt zum Lebensunterhalt der Familie beizutragen
Da ein ſiebenjähriges Kind nichts durch Hände Arbeit ver
dienen konnte wurde ſie ins Kinderballett des Braun
ſchweiger Hoftheaters gebracht wo ſie anderthalb Taler
monatlich Gage erhielt Später durfte ſie dann auch
Kinderrollen im Schauſpiel geben wofür ſie ein paar
Taler bekam Alles das konnte nicht die Not der Kinderzeit
verdräugen Kuh erzählt Jhr älterer Bruder kam zu
einem Zuckerbäcker in die Lehre ihre jüngere Schweſter war
durch viele Jahre ſchwer krank ja halb erblindet mußte ſie
von der Mutter faſt immer getragen werden und zwar in
dem dunkelſten Raume der Wohnung damit ihr die Augen
nicht ſchmerzten Wie oft gab es nichts zu eſſen die kleine
Chriſtine mußte oft mit hüngrigem Magen auf der Bühne
tanzen und noch dazu ein ſo freundliches Geſicht machen
als wäre ſie das glücklichſte Kind von der Welt Beim
Schlafengehen gab s dann freilich bittere Tränen und ſie
mußte ſie anſtalt des Brots hinunter ſchlucken

Als ſie mit vierzehn Jahren konſirmiert worden und Tags
darauf in einem Ballett als Knabe tanzen ſollte widerſtrebte
das ihrem Gefühl ſo ſehr daß ſie darüber mit dem Vallett
meiſter Streit bekam Weinend traf ſie den Dramaturgen
der Bühne Dr Köchy der ſie dann einige Gedichte rezi
tieren ließ und durch ihr Talent und ihre äußeren Mittel
beſonders durch das ſchöne Organ veranlaßt mit ihr einige
Rollen einſtudierte auch auf ihren Wunſch die Jungfrau
von Orleans und Louiſe in Kabale und Liebe Köchy
verſchaffte ihr auch ein Gaſtſpiel in Bremen er lieh der
Armen ſogar die Reiſekoſten und ſchenkte ihr das weiße
Kleid für die Louiſe Den Anzug zur Jungfrau hatte ſie
ſich felbſt zuſammengeſtellt Sie fand in Vremen Beifall und
ward engagiert

Am 20 Juli 1834 alſo mit ſiebzehn Jahren betrat ſie
die Bühne des Hamburger Stadttheaters als Jungfrau

Vater der war ein leichtſinniger Patron der m mvon Orleans Bevor ſie zur Probe ging ließ ſie der alte
Schmidt in ſeinem Zimmer den erſten Monolog der Jung
frau ſprechen Als ſie geendet ſagte er Nun wenn man
ſolche Poſaune in der Kehle hat da kann s nicht fehlen
Und ſie hatte in der Tat Erfolg ſie war in Hamburg bald
eine ungemein beliebte Künſtlerin die alle erſten Rollen
ſpielte Doch war ſie nur drei Jahre in Hamburg als
Gaſtſpielanträge von anderen großen Bühnen ſie von dort
wegzulocken ſuchten So gaſtierte ſie in Berlin am König
lichen Hoftheater aber ohne Erfolg ſpäter dann am Burg
theater in Wien wo ſie engagiert ward Jm Jahre 1
trat ſie ihr Engagement bei dieſer erſten Bühne Deutſch
lands an deren Mitglied ſie bis 1875 war Jm Dezember
des genannten Jahres ward ſie penſioniert

Aus ihrer künſtleriſchen Tätigkeit heraus entwickelten ſich
Chriſtine Enghaus Beziehungen zu Hebbel Daß ſie ihm
begegnete war Hebbels Glück mehr wohl es war zum
Segen der deutſchen Literatur denn ohne Chriſtine Enghaus
hätte ſich Hebbel vielleicht nicht emporringen können aus
dem Elend in dem er ſich befand Die Begegnung fand
ſtatt als er im November 1845 fieberkrank von Mitteln
faſt entblößt von Rom nach Wien gekommen war ein
elender Mann der wie er an ſeine aufopfernde Freundin
und Geliebte Eliſe Lenſing in Hamburg geſchrieben hatte
nachdem er um Kindheit Jugend und Fünglingszeit be

trogen als Mann den Vertrag mit dem Elend feierlichſt
abſchließen und beſiegeln follte

Chriſtine Enghaus geſtand viel ſpäter daß es vor
allem Mitleid war was ſie an Hebbel kettete und man darf
ihr das wohl glauben Von dem Dichter der damals völlig
ohne Einkommen war und vergebens überall nach An
erkennung rang hatte ſie die in geregelten materiellenVerhältniſſen chende Hofſchanſpielerin nichts zu erwarten

Hebbel ſelbſt bekennt über ſeine Verlobung mit Chriſtine
in ſeinen Tagebüchern Ich tat es ſicherlich aus Liebe
aber ich hätte dieſer Liebe Herr zu werden geſucht un



61 Polen Apolbheker 109 Feniſche 52 Polen
Man ſieht daß das Deniſchtum in e Verr u die die
Polen noturgemäß ſtark bincindränger e ſehen Vor
ſprung beſiht und ſich in in mer ſtärkere Wo ße zu behaupten weiß
Der Höhepunkt der polniſchen anf dicſem Gibicte früher ch ell
zrrungenen Erfolge dürſte erreicht ſein

141 Tenlickhe

Der Staatsantonglt gegen den Baveriſchen
Knurier

as oſſizielle Organ der bayeriſcht Hinirnms parker vernern lter halle mit der Veröffentlichung von ver
kranlichen Briefen begonnen die während der Wabl
kampagne zwiſchen dem Reichskanzler und dem Vorſitzenden
des Floitenvereins General Ke iüm gewechſelt worden ſind und
die ſich auf die Führung der Wahikampagne bezogen Nach der
Voſſ Ztg hat nunmehr die Staotsanwaltſchaft das Verfahren
wegen ſchweren Diebſtahls eingeleitet Da die Angelegen

ritt noch wiederholt beſchäſtigen wird telleneit die Oeffentlichtt von dem in den veröffentlichten Briefen dargelegten Sach

verhält das Notwendize mit
f Jn den Vordergrund ſtellt die Zentrumspreſſe die Be
hanptung der Floktenverein habe bei der Wabl
eine Agitation gegen des Zentzum und zwar mit Geldern
beirieben die ihm aus dem Neichskanzleramte zu

oſſen ferner dadurch daß er die konfeſſionelle Ant pathie der
roteſtanten gegen die Zentrumspartel anſtechelte drittens daß

le Triebfeder geweſen ſei die hinter der Bewegung der
Tnatlonalen Kathollken geſtanden Habe und vlertens daß er ein

ündnis mit der Sozialdemokralle gegen das Zentrum zu
iſzenieren verſucht habe Jm elnzelnen heißt es a
n einer am 1 Februar 1907 ſtattgehabten Präſidlalſitzung des

Flottenvereins an der auch Bayern teilnahmen habe man vor
dieſen die vom Floltenverein verfandten Flugblätter gegen das
Zentrum verſteckt gehalten um die Vayern nicht kopfſcheu zu
machen An der Verpackung der Flugſchriſten hätten Marine
foldaten mitgewirkt Für die Bezahlung der Wahlſchulden die durch
die Fingblattverſendung u a an 124,000 Lehrer entſtanden ſelen habe
nach einem Briefe des Fürſten Salm an den Generahmajor Keim
der Reichskanzler 30,000 M zur Verfügung geſtellt gehabt Dleſe
Summe habe nicht ausgereicht Aus einem weiteren Schreiben
des Floltenverrins an die Firma Mittler Sohn gehe ferner

rwor daß dle Koſten für Druck und Verſand von der Wilhelm
ſtraße übernommen worden ſeien Es bleibt abzuwarlen was
die Regierung auf dieſe Anklagen antworten wird
Aus einem Schreiben des GeneralmajorsKeim an Dr Hopf Dresden
will die Zentrumspreſſe nachweiſen daß der furor protestantleus
in Mitteldeutſchland ſo ungemein viel dazu beigetragen habe
den Philiſter aufzurütteln Dasſelbe werde auch in einem Brieſe
des Generalnajors Kelm an Redakteur Oberwinder in Dresden
behauptet Dieſe Auffaſſung iſt ſo grundirrikämlich wie nur
möglich Jn den thüringiſchen Wahlkreiſen und denjenigen der
Provinz Sachſen iſt von einem faror protestanticus mit keiner Silbe

u reden geweſen ouch nicht im Königreich Sachſen ſoviel wir
ie Sitnatlon nachprüſen konnten Der Kampf gegen das

Zentrum war bier in der überwiegenden Mehrzahl der Wahl
kreiſe ſchon daher well es keine Zentrumskandidaten dort zu be
kämpfen gab vollſtändig ausgeſchaltet

Weitere Briefe ſollen die Stellungnahme des Flotitenvereins
gegen das Zentrum erhärten ſo die Ausgabe einer Parole für
die Stichwahlen in Eſſen Dortmund Leipzig Stutktgart
Dresden uſw Die Anregung zu einem antinltramontanen
Bündnis des Flottenvereins mit der Sozialdemokratie ſei
vom Landrichter Stern in Beuthen in Oberſchleſien ausgegangen
geweſen Auf der anderen Seite ſei verſucht worden das
Zentrum zur Unterſtützung der nationalen Kandidaturen gegen
die Sozialdemokratie zu gewinnen Schließlich ſucht die
Zentrumspreſſe den Eindruck hervorzurnfen als ſei nun eine

roße Flottenvorlage zu erwarten zu deren Unterſtützung
eneralmajor Keim wie aus einem Briefe an Amtsrichter

Knaudt in Hoyerswerda erſichtlich ſet die Hilfe der National
liberalen erhoffe Nachzutragen iſt noch daß einige Flugblätter
gegen das Zentrum wie die Zentrumspreſſe behauptet von Be
amten der Kolonlalabteilung dergeſtellt ſein ſollen Was ſoll
denn die Veröffentlichung all dieſer Briefe und Tatſachen be
welſen Es iſt doch das gute Recht der Beamten ihre Kräſte
in den Dienſt einer nationalen Wahlbewegung zu ſtellen im
übrigen wollen wir die Verteidigung gegen die Vorwürſe
die dem Flottenverein wegen ſeiner Agitation gemacht
werden dieſem ſelbſt überigſſen Elwas Unrechtes ver
mögen wir in zablrelchen der zur öſſentlichen Kenntnis
gelangten Tatſachen vorläufig nicht zu erblicken Es wird nie
mand einfollen können einem privaten Verein wie dem Flotten
verein vorſchreiben zu wollen welche Art der Agitation er für
angebracht zu erachten hat noch kann man dem Reichskanzler
verübeln wenn er daſür Sorge trifſt daß die Aufklärung über
die Regiernngköpolitik in möglichſt weite Kreiſe hineingetragen
wird Die Koſtenfrage wird allerdings noch aufgeklärt werden
müſſen Vor einer Ueberſchätzung der Bedentung der Wahlagita
tion die von ſolchen der Regierung naheſtehenden Kreiſen aus
ging möchten wir aber warnen Jn ganz Mitteldeutſchland war
die Sozialdemokratie längſt reif zur Wahlniederlage Die Er
bitterung gegen ſie hatte das Uebermaß erreicht Der nationalen
Wablparole und dem Verhalten der liberalen Preſſe im Wahl
kawpfe iſt in erſter Linie der Wahlſieg zu verdanken nicht aber
dem Flottenvercin und ähnlichen Verbänden

c qnee cmmeine Reiſe ſortgeſetzt wenn nicht der Druck des Lebens ſo
ſchwer über mir geworden wäre daß ich in der Neigung
die dieſes edle Mädchen mir zuwendete meine einzige
Rettung ſehen mußte Jch zögere nicht dieſes Bekenntnis
unumwunden abzulegen ſo viel ich auch dabei verlieren
würde wenn ich einen deutſchen Jüngling zum Richter
hätte Auf jene unbeſiegbare Leidenſchaft darf man ſich
rach dem dreißigſten Jahre nach meinem Gefühl nicht mehr
berufen wenn man nicht ein völlig inhaltloſes Leben führt
wohl aber auf eine Situation die ein Reſultat aller vor
hergegangenen das Daſein ſelbſt mit ſeinem ganzen Gehalt
ins Gedränge bringt wie es in jedem Sinne mein Fall
war

Eliſe Lenſing freilich die unglückliche Geliebte des
Dichters in Hamburg die alles für ihn geopfert hatte die
obwohl ſelbſt arm für ihn gearbeitet hatte mußte die Ver
lobung Hebbels als eine Todſünde anſehen und es war
keine Bräutigamszeit ſo berichtet Emil Kuh die Hebbel
nach ſeiner Verlobung mit Chriſtine Enghaus durchlebte
es war eine von Lcſchtblicken unterbrochene Erinnerungs
nacht von der er wußte daß zwei Frauen die Qualen der
ſelben teilten Am 26 Mai 1846 fand die Trauung ſtatt

Obwohl die Ehe eine äußerſt glückliche war hat doch auch
Chriſtine an der Seite Hebbels ſchwere Tage durchlebt ſie

tte es nicht leicht mit dem wild Erregbaren und nur aus
rem Edelmut und ihrer Liebe zum Dichter ſloß das Glück

dieſer Ehe Sie war es die Eliſe Lenſing die verlaſſene
Geliebte Hebbels ins Haus rief Sie hatte gehofft der
armen unglücklichen Fran eine dauernde Heimſtälte in ihrem
Hauſe bieten zu können Wenn das nun auch mißlang
wenn Ehriſtine die arme Eliſe wohl einerſeits überſchähle
ſoweit es die Größe und Stärke des Charakters anbetrifft
und ihre Bildung andererſeits aber wohl ihre weiblichen

Die Wahl in Eiſenach
dürfte übrigens kanm nnangeſochten bleiben Dort ſind nach end
gülliger amtlicher Feſtſtellung ſür S 9884 für Leber
Soz 9309 Stimmen gezählt worden während 447 Stimmen als

ungältig bezeichnet wurdeu

Kein Zentrums Präſident im neuen Reichstage
Zu der Frage über die Beſetzung des Reichkpräſidiums ſchreibt

die ultramontane Köln Volisztg gegenüber ciner Zeilungs
notiz von Abmachungen zwiſchen dem Zentrum und den Konſer
vativen

Ob die klugen Leute welche ſchon jetzt die Plätze im
Präſidium verteilen an die Eventualität gedacht baben daß
das Zentrum den erſten Präſidenten gar nicht ſtellen
wil l und dafür ſprechen in der gegenwärligen innerpoilitiſchen
Situation ſehr ernſte Erwägungen Es hütte einen unverkenn
baren Vorteil daß das Zentrum c8s zunächſt dem nalionalen
Block überläßt den erſten Präſidenten zu ſtellen damit dieſer
an erſter Stelle die Verantwortung für die Führung der Ge
ſchäſte im Reichstage übernimmt

Das Zentrum ſucht auch aus der ihm widerwärligſten Blüte
noch Honig zu ſaugen

Zentrum und Konſervalive
Gegenüber dem Gerücht daß Zentrum und Konſerbvalive eine

ſtändige Mehrheit bilden ſollen und daß Freiherr v Zedlitz be
ſonders eifrig dafür tälig ſei verſichert die Köln VollSztg
das Zentrum
keine Sehnſucht nach einem Kartell bei dem es allein die Mit
gift zu bringen hätte

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand
veröffentlicht eine Erkläruna aus der bervorgeht daß er das
Stichwablbündnis ſüddeutſcher Genoſſen mit Zentrum und
Bauernbündlern gegen Kandidaten der Dentſchen Reichspartei
Quidde in Ansbach Schwabach Blumenthal in Straßburg und

Kolmar Land mißbilligt und ihm entgegenzuwirken verſucht hat
Daß dieſer Verſuch erfolglos geblieben ſchreibt der Parteivorſtand
dem Verhalten der Freiſinnigen Norddeutſchlands zu die faſt
überall in den Stichwahlen gegen die Sozialdemokraten den Aus
ſchlag gaben

Stichwahblhilfe des Zentrums für die Sozial
demokratie

Jn den folgenden zehn Wahlkrelſen haben die Sozlal
demokraten mit aktiver oder paſſiver Hilfe des Zentrums in der
Stichwahl geſiegt

Haupkwabl Stlchwahl1 Vieleſeld nl 14,277 Z 9329 S 18,168 nl 16,160
S 13,642

2 Vochum nl 40,390 3 33,905 S 79,702 nl 67,815
S 4432,430

3 Hanau n 13,908 3 Enthalt S 19,8599 n 18,880S 17,923 Fr Vp 4290
4 Dulsburg nl 32,045 3 27,322 S 44,847 nl 39,318

S 27,650
5 München V D Vp 20,754 19,654 S 50,525 D Vp 28,267

S 40,384 Bbd 1410
6 Speyer l 73,708 8169 S 21,600 nl 17,400

S 18,539
7 Durlach nl 12,398 3 6892 S 17,077 nl 14,729

S 15,885
8 Karlsruhe Frſ Vp 11,482 3 9560 S 17,157 Fr Vp 15,834

S 14,430 Ldw 2684
9 Oſfenbach Widliv 13,479 3 7382 S 21,105 nl 16,972

S 20,248
10 Straßburg Fr Vp 12,531 3 5574 S 14,888 Frſ Vp 14,705

S 12,255
Zu bemerken iſt hierzu noch daß auch in Dortmund und

Wiesbaden der Sieg der Sozialdemokratie nur mit Zentrums
hilſe erfochten ſein dürſte

Breutauo und Müller Fuldn
Das Zentrum hat in den Stichwahlen die Mandale der

Wahlkreiſe Wiesbaden Hanaun und Offenbach der Sozialdemo
kratie in die Hände geſpielt Anfänglich hatte es ſich ſür
Wahlenthaltung ausgeſprochen denn aber entichied es ſich für
die direkte Unterſtützung des ſozialdemokratiſchen Kandidaten
Was dicſe Wandlung veranlaßte ergibt ſich aus elner Er
llärung des heſſiſchen Landtagsobgeordneten v Brentano
der Zentrumsmann iſt aber in Offenbach die Wahl des libe
ralen Kandidaten empfohlen hatte

Die Wablſchlacht iſt vorüber Ein glalter Sieg wäre dem
Bürgertum nicht der nationalliberalen Partei als ſolcher
wie in bewußter Entſtellung der Wahrheit behauptet wurde

ſicher geweſen wenn das Lokaglkomitee zu Dieburg den
Beſchiuß der Mainzer Landesverſammlung veröffentlicht hätte
Durch Unterdrückung dieſes Beſchluſſes durch Depeſchen
und andere Fälſchungen in Offenbach durch die Stellung
eines ſogenannten Zentrumsblattes welches ſich weigerte
eine Erklärung aufzunehmen brachte man Verwirrung in
die Wählerſchafſt Solcher darf man nicht verübeln
was einzelne verurſacht Meine Ehre aber gebietet
mir vor dem Lande ſeſtzuſtellen daß ich den Zenlrums

Geſinnung Chriſtines deshalb nicht geringer ſchätzen und
aus Eliſe Lenſings Briefen an ſie geht s hervor mit welcher
Liebe ſie der unglücklichen Frau entgegengekommen war
Du meine ſüße Ting biſt wie ein ewig klarer Stern der

wenn er trüb uns erſcheint ſelbſt doch rein iſt
Was Chriſtine dem Dichter als Gattin geweſen hat er

ſelbſt ſehr ſchön im Teſtament geäußert Da ſetzt er ſie zur
Univerſalerbin ein mit den Worten Es iſt dies nur ein
kleiner Dank für ihre übergroße Liebe denn unendlich bin
ich ihr verſchuldet und ich ſage nicht zu viel wenn ich die
Ueberzeugung ausſpreche daß ich ohne ſie längſt Staub und
Aſche ſein würde
Chriſtines weibliche Eigenſchaſten ihren edlen Charakter

die reinen Freuden ſchöner Häuslichkeit die ſie dem Dichter
bereitete feiert er in verſchiedenen Gedichten

Eine eingehende Charakteriſtik von Chriſtine Enghaus
Darſtellungskunſt liefert Emil Kuh in ſeiner Hebbel
Biographie Beſonders herrlich war ſie nach dieſer Quelle
in den beiden von Hebbel geſchaffenen Geſtalten der
Judith und Klara in Maria Magdalene Auch

Laube rühmte die Künſtlerin mehrmals ſogar auf einem
ihr ferner liegenden Gebiet als Luſtſpielkünſtlerin und auf
ihren Gaſtſpielen in Berlin Hamburg Weimar uſw weckte
ſie Begeiſterung

Eine viel gerühmte Darſtellerin die den Beſten ihrer
Zeit genug getan die edle Gattin eines großen Dichters
eines der größten der Nallon ein großer Charakter das
iſt dreifach genng um den Blick heute nach Wien zu lenken
wo Chriſtine Hebbel Enghaus ihr Jubelſeſt begeht wo ſie
ſeit einem Menſchenalter ſeitdem ſie von der Vühne zurück
getreten der Erinnerung an ihren Dichter lebt nicht ſich in
den Vordergrund drängend als Witwe des Groößen ſondern
in edler Selbſtgenügſamkeit ſich erfreuend an dem immerſtinkte zu gering erachtet haben mochte ſo d linſing nach etwa einjährigem Aufenthalt in S

nach Hamburg zurückkehrte ſo darf man den Edelmut der

lauter ſich entfaltenden Hochruhm der Hebbel und ſein
Lebenswerkt umtönt

werde eine ſolche Ehe nicht eingehen und habe

wählern die Wahrheit gefag und dener beſendes
bachern die ſaſt anußnabmslos meiner Varole gefolet h
ich Dank Dicienlgen die den Sieg Alrichs vernrigg n
fortan jedes Recht verloren ſich über die Rnwürſe u G an
Sitte und perfönliche Ehre im Abendbiatt zu beklang ben
Erlaß der baveriſchen Biſchöſe die An t u
Zentrumsmitglieder Varon v Hertüng v Soden u er
ihnen vielleicht klar machen wo der rechte Weg gereſer et
Dle Zentrumspartei Heſſen wird zu entſcheiden e
man ſich fürder noch eine unerträgliche Nex
regierung eines nicht heſſiſchen Herrm
laſſen kaun ſie wird zu entſcheiden haben wo das Recht n

wo der Jrrlum war t UndDer nicht heſſiſche Herr iſt der Abg Müller Fulda, S
die Köln Volksztg kann nicht umhin ihn Quertreibere

ezeihen und den Wunſch auszuſprechen dieſe Art Politſt m
ein Ende nehmen Es muß manchem Zentrumsmann auch wett
wie unangenehm ſein daß ſeiner Partei vorgeworſen wer
kann AlzeyBingen an einen Bündler ausgeliefert und d
ganzen ſchwarzen Rheingau aufgeboten zu haben damit z
Wiesbaden dad rote Vanner gehißt werde d

Verurteilung und Begnadigung
Die Berl Korreſp ſchreibt Eine in gleicher Weiſe ſür v

Strafrechtspflege wie für das ſpätere Fortkommen verurteilter
demnächſt aber begnadigter Perſonen bedeuiungsvolle Verſügnt
hat der preußiſche Juſtizminiſter erlaſſen indem er in Ergönu
der ſür die Führung des Strafregiſters geltenden Vorſchrift
angeordnet hat daß die Strafvollſtreckungsbehöxden von jeden
Gnadenerweiſe der eine im Strafregiſter vermerkte Verur ein
betrifft der zuſtändigen Regiſterbehörde unverzüglich Mitteilung
zu machen und daß die Regiſterführer den Gugadeueriveit
alsbald nach Eingang dieſer Mittellung zu vermerken dieſen
Vermerk auch bei jeder Auskunſtserteilung aleichzeltig mitzutellen
haben Hierdurch wird errelcht daß in einem etwaigen ſpäteren
Strafverfahren dem erkennenden Richter nicht wie bisher lediglich
die Tatſache der früheren Verurteilung ſondern zugleich die ſüg
ihn nicht minder wichtige Tatſache der Begnadigung aktenmäßig
bekannt wird Andererſeits iſt es für das ſpätere Fortkornmen
einer verurteilten demnächſt aber begnadigten Perſon von anßer
ordentlicher Wichtigkeit daß die über ſie beim Strafregiſter ein
geholte Auskunft die jeder öffentlichen Vehörde auf Verlangen
erteilt werden muß fortan nicht khediglich von der Tatſache der
Verteilung ſondern auch von der Tatſache der Begnadigqung
Kunde gibt

Sozialpolitik
Der Geſetzentwurf über die Errichtung von Arbeit

kammern hat wie aus einer längeren Darlegung der offiziöſe
B P hervorgeht bereits das preußiſche Staatsminiſterium

beſchäftigt Danach ſcheint es als werde auch diee Vorlage
neben dem Entwurf über die Perufsvereine noch die erſte Seſſien
des Reichstages beſchäſtigen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Tiger ift am 7 Februar in Singa

pore eingetroffen Tpdbte 8 90 und Taku ſind am 7 Februar
in Tſchimulpo eingetroffen und gehen am 11 Februar von dert
nach Tſingtau in See Loreley iſt am 8 Februar in Alexandrick
eingetroffen

Koloniales
Nach den letzten der Kolon Zeitſchr zugegangenen Nach

richten iſt es Hauptmann Dominik in Kamerum ge
lungen die ſelt langer Zeit unbotmäßigen Makkahäuptlinge zur
friedlichen Unterwerfung zu bringen J Makkagebiet ſoll eine
Militärſtation angelegt werden Gegenwärtig hat Dominik den
Auſtrag eine fahrbare Straße von Nangabokko über Vertüg
nach den Quellen des Gumeflufſes anzulegen

Auskand
Clemenceans Ende

Jn Paris ſcheint der Magdeb Ztg zuſolge eine Miniſter
kriſe nahe bevorzuſtehen da der Sengatsausſchuß die Veritaat
lichung der Weſtbahn ablehnt wodurch die Stellung von Calllaxt
gefährdet iſt Vielſach wird geglaubt das Kabinett Clemeneeau
werde den Februar nicht überleben

aProvinzialnachrichten
O Teutſchenthal 9 Febr Zu der Trauerſeier für

den verſtorbenen Kgl Amtsrat Karl Wentzel der gefiernt
nachmittag zur letzien Rube beſtattet wurde hatte ſich eine zahl
reiche Trauergemeinde von nah und fern hler eingefunden
Wir bemerkien darunter u a die Herren Regiernngspräſident
v d NRecke und Landeshaupimann Vartels aus Merſeburg
ſowie Landrat v Kroſfigk und Geh Medizinglrat Profefor
Dr v Bramann ans Halle Die Leiche war im ſchwarz
ausgeſchlagenen großen Saale des Schloſſes inmitten eines
wundervollen Arrangements von Palmen und Lorbeerbänmen
aufgebahrt umgeben ron brennenden Kandelabern zwiſchen
dieſen wieder erblickte man die zahlreichen Kranz und Palmen
ſpenden mit über 200 mächtigen Trauerſchleiſen Schon dieſe
reiche Spende von Liebeszeichen bekundete welcher Liebe
und Verehrung der Verſtorbene ſich in allen Kreiſenbei Verwandten Freunden und Bekäannten ſowie bei
Angeſtellten und Arbeitern erfreute Drel Geiſtliche verrichteten
die eindrucksvolle Trauerandocht der Stadlſingechor aus Halle
ſang die Trauergeſäuge Nach beendeter Trauerfeier wurde
der Sarg von den Jnſpektoren des Verſlorbenen nach den
Leichenwagen getragen der alsdann einem Wunſche des Ver
ſtorbenen entſprechend durch 4 ſeiner Pferde nach dem Manne
leum im Park gezogen wurde Eine zahlreiche Menſchenmenee
im Schloßhofe ſowie im Parke ſolgte in ehrfürchtigem Schwelgen
den Vorgängen der feierlichen Handlung Der Weg bis zum
Manſoleum war ſeitlich von Tannenbäumen eingeſaht Ber2
leute und landwirtſchaftliche Arbeiter mit Palmen und
Traueremblemen in der Händen büdeten Sypalier Am
Mauſoleum ſelber hatten Arbeiterdepntatignen Lufſtellung e
nommen Dem Wagen voran ſchritt der Halleſche Stadtſingechot
Am Manſolenum nahmen wieder die Jnſpektoren ben ſchweren
Sarg vom Wagen herab und trugen ihn nach dem Innern e
mit Gebet und Segen die fümmumgsvolle Feier ihren Abſcdiuh
fand Die geſamten Arrangements hatte die Hahteſche
Beerdigungsanſtalt Pielät in ausgezeichneter Weiſe getroffeh

7 Löbejün 9 Febr Geflügel nusſteliung Die Vor
bereitungen zu unſerer vom 24 bis 26 Februar tet tſind enden
allgemeinen GeZügelausſkellnn ſind tn vollem Gans
Das Ausſtellungslokal die Vörſe mit ſeinen hellen Pänmen

hat gute Lichtverbitniſſe ſo daß die Tiere gut zur Geltune
kommen Das Käfigmaterial hat ſich der Verrin erſt neu
ſchafft Anßer zwei ſilbernen und drei hronzeuen Medane
ſtehen bis jetzt zehn Ehrenprelle in Ausſicht Die frele R
beſörderung des nicht verkauften Geſtügels iſt genehmigt t
eine Lotterle und Anmtidungen ſind von Her
Emll Angermann hier zu deziehen Schluß der Anmelkunse
16 Februar

allBitterfeld 9 Febr Ein ſchwerer Unglücksfa bereignete am Donnerstog nachmittag am Vaggereibetrie
der Grube Marie Der Arbeiter Löbke geriet zwiſchen n
mit Ton beladene Wagen des Paar und dabei wurde
der Bruſtkaſten zerquelſcht der Unke Oberſchenkel gebrochen u
der Kopf verletzt ach Anlegung eines Notverbandeü



rankenbauſe wurde der Schwerverletzte nach dem Vergmanns
ſein Halle überführt

Schweinitz, 8 Febr Aus einem Briefe eines
eſſaen S,üd w eſtafrükakämpfers veröffentlicht das

d L weiniber Kreisblall ſolgendes Liebe Eltern Eigentlich
57te ich es Euch gar nicht mitteilen daß ſch am 15 10 06 mit
weoer Not mit dem Leben davongekommen bin Da hat Got
wach cin Wunder gelan 3 Mann und ich ſuhren in einem
i 10 Eſeln beſpannten Wagen nach Dawlgnab was von hler
men 4 Tagen zu erreichen iſt Als wir am zweiten Tage
ine Stunde von Hanapan entfernt waren wurden wir 4 Mann

m den Sanddünen von ungefähr 35 Hottenkotlen überſallen und
in einer Entſernnng von 20 bis 30 Schritt mit Kugeln über
ſchüttet Ein Mann fiel gleich bei den erſten Schüſſen Kopf
und Vinſſſchuß einer wurde leicht verwundet und wir anderen
2 Mann ſind mit Goltes Hilſe mit heiler Haut davongekommen
Dem Verwundeten gab ich meinen Elſel und den toten Kame
raden waren wir gezwungen nebſt Wagen Proviant Schlaf
decken 3 Säcken Poſt und 3 Eſeln die von 9 noch lebten
zurückzulgſſen Wir mußten uns zurückziehen da wir bler
goſelnt keine Deckung hatten nahmen aber bold das Feuer
wieder auf Vald wurde es dunkel was ſowohl für uns als
anch für den Feind günſtig war Jetzt ſchickte ich den Ver
wundeten mit meinem Eſel zur nächſten Station wo er ein
Telegramm aufgab Jn derſelben Nacht erhlelten wir 30 Mann
Verſlärkung aber die Hottentotten hatten bereits das Feld ge
ränmt Das Zurückgelaſſene hatten ſie geplündert den toten
Kameraden fanden wir nackt und in den Geſchirren 5 tote Eſel
Liebe Eltern Da batte ich wohl Urſache dem lieben Gott zu
danken daß ich mit dem Leben davongekommen bin Am
17 Oktober erhlelten wir ein Telegramm von Herrn Oberſt
leutnant von Eſtorſf der das Kommando hier führt welches
jantel Jch ſpreche dem Gefreiten Müller 5 Etappen Komp
Reiter Schulz der 8 Batt und dem Reiter Purſch Fuhrpark
kotonne meine vollſte Anerkennung ans für ihr tapferes Ver
halten beim Ueberfall bei Hangapan Dekorationsvorſchläge für
die drei Genannten ſind baldigſt einzureichen

Magndeburg Febr Neberfallenundmißbandelt
Der Arbeiter Haaſe der ſich als reichstrener Mann eifrig an
der Wahlagitation ſür den Kandidaten der bürgerlichen Partelen
beteiligte und in Verſammlungen oft genug über den von ſozlal
demokratiſcher Scite ausgeübten Terrorismus berichtete nachdem
er ihn aus eigener Erfahrung kennen gelernt wurde ſeit Wochen
von ſozialdemokratiſchen Mitarbeltern beſchimpſt und verböhnt
öfter cuch tätlich angegriffen ſo daß es ihm ſchließlich wie er
ſelbſt mitteilte unmöglich war an ſelner Arbeitsſtelle auf einem
großen Buckaucr Werke zu verbleiben Beſonders ſtark beläſtigt
wurde er immer auf dem Wege nach und von der Arbelt Als
ſich H am Mittwoch auf dem Heimwege nach ſeiner Wohnung
in der Sudenburg befand wurde er von einer Rolte von

Genoſſen überfallen beſchimpft angegriffen geſtoßen geſchlagen
und hingeworfen Nur mit knapper Not gelang es ihm ſich nach
Hauſe zu retten wo er unn krank danieder liegt Die Kriminal
polizel hat inzwiſchen drei Rädelsſührer der Rotte ſeſtgenommen
die ſich wegen der eigentümlichen Anwendung geiſtiger Waffen
nunmehr auf eine Anklage wegen Landfriedensbruchs zu ver
antworten haben

Werben Elbe 8 Febr Feuer zerſtörte geſtern nacht
das am Wall 297 gelegene Wohnhaus des Kapellmeiſters Höhn
dorf Der Schaden der unr tellwelſe durch Verſicherung gedeckt
wird beträgt etwa 15,000 M Viele Noten und wertvolle
Jnſirnmenke ſind verbrannt Das Feuer iſt wahrſcheinlich auf
die Unvorſichtigkeit eines Hausbewohners zurückzuführen

a Vom Brocken 8 Febr Witterungsbericht Am
Mittwoch hatte der Brocken wieder ſeine Nebelkappe aufgeſetzt
nachmittags kam Schnectreiben dazu das bei mäßigen Nordoſt
winden bis abends anlielt Am Donnerstag herrſchte in den
erſten Morgenſtunden leichtes Nebeltielben gegen /2 Uhr konnte
man elnen prachtvollen Sonnenaufgang beobachten die Luft
wurde außerordentlich klar und die Fernſicht ausgezeichnet
Bei nur mäßlg bewölltem Himmel und teilweiſe abſolnker Wind
ſtille war der Auſenlhalt im Frelen trotz 13 Grad Kälte ſehr
angenehm Geſtern früh erfolgte eine Temperatur Umkehr d h
eine Zunahme der Temperatnux mit der Höhe ſo hatte zu gleicher
Zeit als die Luſttemperatur des Brockengipfels 13 Grad war
das 500 m tiefer liegende Schierke 17 Grad C Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

Stolberg 8 Febr Die Fürſtin Mutter Jrmgard
zu Stolberg Stolberg erlitt am Mittwoch zwiſchen Rübe
land und Haſſeljelde einen Unfall Der Führer des Schlittens
hatte ſich wie die Nordh Zig berichtek verfohren und ſich
des hohen Schnces wegen nachdem beim Umwenden des
Schlitiens die Stange a gebrochen war auf eins der Spann
pferde geſetzt um den Schlitten beſſer dirigieren zu können Das
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Mittelpferd warf indes ſeinen Reiler ab und nunmehr ginnen
die Pferde mit dem Schlitlen durch Die Fürſtin und ihre Hof
dame wurden herausgeſchlendert Anſcheinend ohne Schaden
genommen zu haben war es den Damen noch möglich etwa

Slunden lang bis Haſſelfelde zu Fuß weller zu kommen
Vorher hatten die beiden Damen die durchgegangenen und an
verſchiedenen Stellen zu Folle gekommenen Pferde anfgefucht
dle ſie dann zuſammen mit dem Kutſcher bis Haſſelfelde führten
Von da aus ging es mit einem anderen Schlitten nach hier wo
die Ankunft nachts 4 Uhr erfolgte

Erſurt 9 Febr Die Stadtverordneten wäbhlten
geſtern mit 43 von 45 Stimmen Siagdtrat Lüddeckens in
Magdeburg auf die Dauer von 12 Jahren zum zweiten Bürger
meiſſer von Erfurt Seine Amtsperiode beginnt am 1 April
1907 Stadtrat Lüddeckens war ſeit November 1901 in der
ſtädtiſchen Verwallung zu Magdeburg tätig Es lag ihm bler
vor allem die Leitung der ſtädliſchen Polizel ob ferner gehörten
zu ſeinem Dezernat die Angelegenheiten der Klöſter des Maſchinen
betriebsamis und der Krankenanſtalten Auch war er ſtellver
tretender Vorſitzender des Kaufmannkkgerichts

ſOrdensverleihungen BVerllehen wurde Dem General
leninant z D Wollmar zu Branunſchwelg bisher Jnſpekteur der 4 Jn
genienrinſpektion der Stern zum Roten Adler Orden zweiler Klaſſe mit Eichen
lanb dem landwirtſchaſtlichen Vorarbelter Friedrich Koch zu Dalldorſ im
Kreiſe Oſchersleben dem landwirkſchaftlichen Arbeiter Friedrich Bebenroth
u Flechtingen im Kreiſe Gardelegen und dem Kirchenälleſten Prlvatier Anguſt

argenberg zu Ortrand im Kreiſe Liebenwerda das Aligemeine Ehren
zeichen dem Siadirat Panl Lüddeckens zu Magdeburg und dem Eiſenbahn

Ludwig Meinhardt zu Mötern die Rote Kreuz Medaille
ritter Klaſſe

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thäüringiſche Fürſtenkümer Exnennnungen Befördernngen
und Verſetzungen Beamte der Militärverwaltung Sig
walt Korpsſtabsapotheker des 4 Armeekorps vom 1 Februar d J ad zum
14 Armeekorps verſetzt Dr Am ort Stabsapotheker deim Garn Lazarett II
Berlin vom 1 Febrnar d J ab zum Korpeſtadsapotheker des 4 Armeekorps
ernannt Koch Kaſerneninſp in Magdeburg als Kontrolleführer auf Prote

zach Naumburg verſetzt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Korps 1 April 1997 Bleicherode a HarzMagiſtrat zwei Pollzeiſergeanten für den Tages bezw abwechſelnd
Nachtdieuſt Bewerber milſſen mindeſtens 1,70 m groß feln ſolche die eine
Polizeiſchule beſncht haben erhalten den Vorzug Probezeit ſechs Monate nach
befriedigender Probedlenſtzeit auf Lebenszeit je 1000 M Gehalt und 125 M
Wohnungsgeld jährlich deides penſionsberechtigt und 75 M nicht penſions
derechtigtes Kleidergeld das Wohnnngsgeld von 125 M wird nur an Ver
heiratete gezahlt Un verheiratete erhalten nur zwei Drittel des Wohnungsgeldes
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtgehalt von
1400 M jährlich Bewerbungen ſind ſofort an den Magiſtrat unter Bei
fügung des Lebenslauſes eines Geſundheitsattelts des Zivilverſorgungsſcheins
und ſonſtiger Zengniſſe zu richten 15 Februar 1907 Vleicherode a
Magiſtirat Kämmerel und Sparkaſſekontrolleur Probezeii
ſechs Ponate während der Probezeit anf vierwöchige Kündigung nach de
friedigender Probedlenſtzelt lebenslänglich 2000 M Kantion die beim Dienſt
antritt in bar zu hinterlegen iſt 1500 M Gehalt 250 M Wohnungsgeld für
Verhelratete bezw 166,50 M ſür Unverheiratete beides penſionsberechtigt das
Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren das erſte Mal um je 200 i und dann
um je 150 M bis zum Höchſtbetrage von 2690 M Bewerbungen mit Lebens
lanſ Zivllverſorgungeſchein Geſundheitsatteſt und ſonſtigen Zeugniſſen ſofort
an den Magiſtiat 1 April 1907 Gebeſee Magiſirat Ratsdiener
und Exekutor Probezeit drei Monale auf dreimonatlge gegenſeitige
Kündigung 540 bvar freie Dienſtkleidung und die anſtommenden Exekullons
gebühren die Stelle iſt nicht penfionsberechtigi Sofort Jlversgehofen
Amtsvorſteher Polizeiſergeant Bewerber darf nicht unſer 1,72 m groß
und ulcht über 35 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Mongate zunächſt anf
Kündigung Anſtellung auf Lekeuszeit ſieht in Ansſichl 1000 We Gehalt
180 M Wohnungegeld zuſchuß und 100 Wr Kleidergeld während der Probe
dienſtzeit werden monatlich 73,75 M Remuneration nachiräglich gezahlt alle
zwei Jahre 75 M Zulage jedoch nur achtmal Penſionsderechtigung tritt mit
der definitven Auſtellung ein 1 März 1907 Lindenhaus b Lemgo
Direktor der Fürſtl Heil und Pflegeanſtalt Magazin verwalter
Probezeit drei Monate auf dreimonatige Kündigung 1200 M Gehalt und
freie Wohnnn g uſw Steigerung bes Gehalts bis 1800 M iſt vorgeſehen
J Febrnar 1907 Schle i z Kaiſerl Poſtamt Landbriefiräger
Probezeit ſechs Monale zunächſt anf dreimongtige Kündigung ſpäter anſ
Lebenszeit 800 M Gehalt und 108 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das
Eehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Vewerbnugen ſind an die Kaiſerliche
Oberpoſidirektion in Erfurt zu richten Soſort Meiningen Präſident
des Landgerichts Kopiſt Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit 1300 M
Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt alljährlich um 100 M bis zum LHöchſigehait
1990 We der Bewerbung ſind beizuſügen Zeugniſſe über Beſchäftigung
Leiſiungen Führung und Geſundheit für die leßten zwei Jahre

J J

Deſſaun 9 Dez Ein Unglücksfall bei dem zwei
Arbeiter zu Schaden kamen ereignete ſich am Donnerstag nach
mittag Der Hausmann Mox W wollte den Keller der unter
den Läden in der Paſſage in nördlicher Richtung liegt reinigen
Kaum hatte er mit dem Arbeiter Paul K den Raum mit einer
ſturmſicheren Lampe betreten als plötzlich ein Ballon mit
ätzender Flüſſigkeit explodierte wodurch beide Perſonen am
ganzen Körper beſpritzt wurden W erlitt ſchwere Brand

Louürmauden Krawatten Oberhemden

a J LeW
Grösstes Kanſfhaus der Provinz Sachsen

wunden K leichtere Verletzungen
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Vlanlenburg Harz 9 Febr Und anklſt der Welt
g hun Dies mußte kürzlich hier ein junger Mann zu ſeinem
Leidweſen erfahren Er traf zu ſpäter Stunde einen infolge
genoſſener Getränke etwas geſchwächten Herrn und brachte ihn
hre b d unbllfreich nach d ſſen heimiſchen Pengaten Dort angelangt war
cs ihn nicht n öglich den Leidenden die Treppe binanf zu
bugſieren, Er taſtete ſich daher zunächſt die dunkle Treppe
eupor um Hilfe herbeizuholen als ſich pfötztich eine Tür
öffnete und eine Flut von Schläg
den Ahnnngsloſen nlederſar
dieſem

en mit einem Ansklopſer auf
e Nach einiger Mühe gelang es

leſe zuklären und die energiſche beſſereHälſte ſah nun zu ihrer großen Verblüffung daß ſie eihem
fremden Mann ihre recht auſdrückliche Gardinenpredigt ge
halten Dieſer hat ſich geſchworen künſtig nicht wieder der
barmherzigen Samariter in ſolchen Fällen zu ſpielen
g Apolda 9 Febr Der Gemeindergt beſchloß mit
21 gegen 2 Stimmen das Jahresgehalt des Oberbürgermeiſters
Stegmann von 6000 M auf 7000 M zu erhöhen Ferner
wurden die im Haushaltsplan eingeſtellten Erhöhnngen der
Beamtengehbälter genehmigt

Pößneck 9 Febr Wegen Verunreinigung der
rla bat Frau von Raven im nahen Langenorla einen Prozeß

gegen die beiden Städte Pößneck und Neuſtadt a O ſamt
31 Fabrikanten angeſtrengt Das Landgericht hat ſeinerzeit die
Verhandlungen ſolange ausgeſetzt bis durch das Reichs
acſundheitsamt eine Unterſuchung des fraglichen Uebelſtandes an
Ort und Stelle erfolgt iſt Erſt nach Fertigſtellung des amtlichen
Gutachtens ſoll die Entſcheidung erſolgen Aus dieſem Anlaß
haben die Geh Rat von Buchka und Regierungsrat Profeſſor Pr
Spitta im Auftrag des kaiſerlichen Geſundheitsamts zu Berlin
mit noch anderen Sachverſtändigen dieſer Tage die hieſigen
Fabrikkläranlagen revidiert und nachmittags eine Fahrt noch dem
untern Orlatal unternommen Anf den Ausgang dieſes keines
wegs billigen Streltfalls iſt man hier ans naheliegenden Gründen
natürlich ſehr geſpannt

Gotha 9 Febr Beim Waſſertragen ſtürzte die
Frau des Tiſchlermeiſters Munk ſo unglücklich die Treppe hinsb
daß ſie das Genick brach und ſofort tot war

Koburg 9 Febr Die Stadtverordneten bewilligien
655,200 M für den ſoſortigen Umban der ſtädtiſchen Gadanſiglt
Der Vorſchlag die neue Gasanſtalt im ſüdlichen Teil der Stadt
zu errichten wurde abgelehnt

den Jrrtum aufzuk

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

10 Februar Naßkalt veränderlich Windig Sturmwarming
11 Febrnar Kälter wolkig teils beiter Windig Stil

weiſe Niederſchlag
12 Februar Veränderlich wärmer Windig
13 Februar Normal wolkig Niederſchläge Sturmwarnung

Meteorologiſche Station zu Halle

debrnar v Be rnar
9 Uhr abends 27 Uhr morgens

Barometer Willimeter 757,9 796 2
d engere es e 9 /1Rel Fenchtig eit e 9 eWind i d a NO 2 O 4Maximum der Temperalux am 8 Februar 25

Mimimnum in der Nacht vom 3 zum 9 Februar 7,3 C
Niederſchläge am 9 Februar 7 Uhr morgens 9,0 m

Leliung Otto Sonne
Vernntwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wirchmann

iur den lokalen Teil Erich Venthner für BVrovpingialna hrichien
Albert Herling für das Feulllelon Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralentell Carl
Romacker Druck und Aerlag von Otto Hendel Sümnlllt in
Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten
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